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Forschungsziel 

Der voranschreitende Klimawandel und resultierende Extremwetterlagen, wie Starkregen oder Dürren, erfor-
dern neue Strategien in der Lebensmittelproduktion, um die Verfügbarkeit hochwertiger getreidebasierter 
Grundnahrungsmittel in Europa sicherzustellen. Eine Strategie ist der europäische Anbau neuer, 
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unkonventioneller Körnergetreide, die bereits in anderen Kontinenten aufgrund ihrer Ertragsmenge, Robust-
heit sowie Hitze- und Trockenresistenz erfolgreich etabliert sind und gleichzeitig wenig Treibhausgase emittie-
ren. 

Eine vielversprechende Getreidegattung hierfür ist Sorghumhirse. Die Verwendung dieser Pflanze ist allerdings 
in Europa kulturell nicht verankert und ihre Verwendbarkeit für gängige europäische Lebensmittel bislang 
kaum erforscht. Für die Herstellung ernährungsphysiologisch wertvoller und hochqualitativer Lebensmittel mit 
hoher sensorischer Akzeptanz muss deshalb eine funktionalitätsorientierte Verarbeitungs- und Anwendungs-
strategie für diese klimafreundliche Pflanze entwickelt und etabliert werden.  

Ziel des transnationalen und interdisziplinären Forschungsvorhabens ist es vor diesem Hintergrund, eine Ver-
arbeitungsstrategie für trockenresistenten und regional kultivierbaren Sorghum zu entwickeln. Das For-
schungsprogramm des Vorhabens basiert auf der Annahme, dass durch eine Trockenfraktionierung von 
Sorghum bicolor definierte Mehle und Mahlfraktionen mit unterschiedlichen Funktionalitäten und Verarbei-
tungseigenschaften erreicht werden können. Nach Identifizierung geeigneter Sorghumsorten soll ein Mahlver-
fahren zur Trockenfraktionierung entwickelt und optimiert werden. Die Fraktionen werden im Anschluss daran 
technologisch und ernährungsphysiologisch funktionalisiert, um sie in hochqualitativen getreidebasierten Le-
bensmittelsystemen einbringen zu können. 

Wirtschaftliche Bedeutung 

Sorghum hat ein großes Potenzial, sich auch in Europa als zuverlässiger Rohstoff für die menschliche Ernährung 
zu etablieren und somit klimabedingte Rohstoffschwankungen etablierter Getreidearten durch seine Trocken-
resistenz auszugleichen. Der derzeitige Preis von Sorghum zeigt, dass es sich um einen preislich marktfähigen 
Rohstoff handelt, dessen Verwendung die Nahrungsmittelversorgung zudem resilienter gegenüber Auswirkun-
gen des Klimawandels machen würde.  

Die Ergebnisse eröffnen insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) die Möglichkeit, auf Basis 
trockenresistenter Rohstoffe neue Produkte zu entwickeln. Die im Projekt entwickelten neuen Prozesslösun-
gen und Applikationsmöglichkeiten sind für eine Vielzahl von KMU in den unterschiedlichsten Lebensmittel-
branchen wirtschaftlich bedeutsam. Die zu erwartenden Kosten für die Umsetzung der Ergebnisse sind als ge-
ring einzuschätzen, da die angestrebten Prozess- und Verfahrensentwicklungen auf bestehenden Anlagentech-
niken basieren und keiner Investition in neue Anlagen bedürfen.  

Weiteres Informationsmaterial 
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